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Zu Ihrer Sicherheit
Zu Ihrer Sicherheit

Allgemeine Sicherheitshinweise
 Vor Gebrauch des Produkts die dazugehörige Gebrauchsanweisung aufmerksam 

lesen. Dieses Dokument ersetzt nicht die Gebrauchsanweisung.

Bedeutung der Warnzeichen
Die folgenden Warnzeichen werden in diesem Dokument verwendet, um die zuge-
hörigen Warntexte zu kennzeichnen und hervorzuheben, die eine erhöhte Auf-
merksamkeit seitens des Anwenders erfordern. Die Bedeutungen der Warnzeichen 
sind wie folgt definiert:

Verwendungszweck

Tragbares Gasmessgerät für die kontinuierliche Überwachung der Konzentration meh-
rerer Gase in der Umgebungsluft am Arbeitsplatz und in explosionsgefährdeten Berei-
chen.

X-am 5000, je nach Gerätetyp und Ausstattung mit DrägerSensoren:
unabhängige Messung von ein bis zu fünf Gasen.

GEFAHR

Hinweis auf eine unmittelbare Gefahrensituation. Wenn diese nicht vermieden
wird, treten Tod oder schwere Verletzungen ein.

WARNUNG

Hinweis auf eine potenzielle Gefahrensituation.
Wenn diese nicht vermieden wird, können Tod oder schwere Verletzungen eintre-
ten.

VORSICHT

Hinweis auf eine potenzielle Gefahrensituation. Wenn diese nicht vermieden wird, 
können Verletzungen oder Schädigungen am Produkt oder der Umwelt eintreten. 
Kann auch als Warnung vor unsachgemäßem Gebrauch verwendet werden.

HINWEIS

Zusätzliche Information zum Einsatz des Produkts.
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Prüfungen und Zulassungen
Prüfungen und Zulassungen

Kennzeichnung

*) Nicht Gegenstand der Messtechnischen Eignungsprüfung BVS10 ATEX E 080X und PFG 10 G 001X.

Serien-Nr.1) auf separatem Aufkleber

Die messtechnische Eignungsprüfung BVS 10 ATEX E 080 X bezieht sich auf die Jus-
tierung mit dem Zielgas.

Versorgungseinheit 83 22 237;
zugelassen als Type ABT 0100
Temperaturklasse T4
-20 °C  ≤ Ta  ≤ +50 °C
bei Benutzung mit Alkali-Batterien
Duracell Procell MN 1500*)

Temperaturklasse T3
-20 °C ≤ Ta  ≤ +40 °C
bei Benutzung mit NiMH-Akkus
GP 180AAHC*) (1800 mAh)

oder mit Alkali-Batterien
Varta Type 4006*)

Varta Type 4106*)

Panasonic LR6 Powerline

Versorgungseinheit 83 18 704;
zugelassen als HBT 0000
Temperaturklasse T4
-20 °C ≤ Ta  ≤ +50 °C

Versorgungseinheit 83 22 244;
zugelassen als HBT 0100
Temperaturklasse T4
-20 °C ≤ Ta  ≤ +50 °C

WARNUNG

Vorsichtsmaßregeln in der Gebrauchsanweisung lesen.
Batterien nicht in explosionsgefährdeten Bereichen wechseln oder laden. Explosions-
gefahr!

1) Das Baujahr ergibt sich aus dem 3. Buchstaben der Serien-Nr.: D = 2012, E = 2013, F = 2014, H = 
2015, J = 2016, K = 2017, L = 2018, M = 2019, N = 2020, usw.
Beispiel: Serien-Nr. AREH-0054: der dritte Buchstabe ist E, also Baujahr 2013.

Dräger Safety Type: MQG 0010
23560 Lübeck, Germany

I M1 / II 1G
I M2 / II 2G Um=4.6V  Im=1.3A
Ex ia I/IIC T3 Ma/Ga Ex d ia I/IIC T4/T3 Mb/Gb
BVS 10 ATEX E 080X IECEx BVS 10.0053X

ANZEx 11.2003XPFG 10 G 001X
Intrinsically safe Ex ia, CSA 11 1800517
CSA:  Class I, Div. 1, Gr. A,B,C,D   TC T4/T3
           Class I, Zone 0, A/Ex ia IIC T3 /Ga
           Class I, Zone 1, A/Ex d ia IIC T4/T3 /Gb

. 

-20°C    Ta     +50/+40°C: see Battery Pack!
For TC T4/T3: see Battery Pack!
Warning: Read manual for safety precautions.

 Do not change or charge batteries in haz loc.

for comb. sensor
C22.2 No.152

0 Ex ia IIC T3 X 
PB Ex d ia l X
1 Ex d ia IlC T4/T3 X

 Avertissement: Lire le manuel avant utilisation.

C               US
0158

PO Ex ia I X
5



Prüfungen und Zulassungen
Vorgesehener Einsatzbereich und Einsatzbedingungen

Gefahrenbereiche nach Zonen
Das Gerät ist für den Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen oder Bergwerken 
vorgesehen, in denen nach Zone 0, Zone 1 oder Zone 2 klassifiziertes Grubengas auf-
treten kann. Es ist für den Einsatz innerhalb eines Temperaturbereichs von –20 °C bis 
+50 °C bestimmt, und für Bereiche, wo Gase der Explosionsklasse IIA, IIB oder IIC und 
Temperaturklasse T3 oder T4 (abhängig vom Akku und Batterien) vorhanden sein kön-
nen. Für Zone 0 ist die Temperaturklasse auf T3 beschränkt.
Beim Einsatz in Bergwerken darf das Gerät nur in Bereichen eingesetzt werden, in 
denen eine geringe Gefahr durch mechanische Einflüsse besteht.

Gefahrenbereiche nach Divisions
Dieses Gerät ist für den Einsatz in als Klasse I & II, Div. 1 oder Div. klassifizierten 
Gefahrenbereichen oder Minen, in denen die Gefahr von Grubengas besteht, innerhalb 
eines Temperaturbereichs von -20 °C bis +50 °C und in Bereichen bestimmt, wo Gase 
oder Staub der Gruppen A, B, C, D  und der Temperaturklasse T3 oder T4 (je nach 
Akku und Batterien) vorhanden sein können.

Für Anwendungen nach CSA (Canadian Standards Association) ist Folgendes zu 
beachten:
Nur der Detektorteil für brennbare Gase dieses Geräts wurde hinsichtlich seiner Leis-
tung geprüft. Das Gerät wurde von der CSA nicht für den Einsatz in Bergwerken zuge-
lassen.

Sicherheitsanweisungen

WARNUNG

Die Empfindlichkeit muss täglich vor der ersten Verwendung mit einer bekannten 
Konzentration des zu messenden Gases entsprechend 25 bis 50 % des Konzentrati-
onsendwertes geprüft werden. Die Genauigkeit muss 0 bis +20 % des tatsächlichen 
Wertes betragen. Die Genauigkeit kann durch Kalibrierung korrigiert werden.

WARNUNG

Um die Explosionsgefahr zu vermeiden, keine neuen Batterien mit bereits gebrauch-
ten und keine Batterien von verschiedenen Herstellern mischen.

WARNUNG

Vor Instandhaltungsarbeiten die Versorgungseinheit vom Gerät trennen.

WARNUNG

Der Austausch von Komponenten kann die Eigensicherheit beeinträchtigen.

VORSICHT

Nicht in mit Sauerstoff angereicherter Atmosphäre geprüft (>21% O2).
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Prüfungen und Zulassungen
Für CSA-Anwendungen (Canadian Standards Association) Folgendes beachten:

Im Rahmen der CSA-Zulassung wurden ausschließlich die Funktionen des Geräteteils, 
der der Messung brennbarer Gase dient, überprüft. Das Gerät ist von CSA nicht für 
den Einsatz im Bergbau zugelassen.

WARNUNG

Hohe Werte außerhalb des Anzeigebereiches weisen ggf. auf eine explosionsfähige 
Konzentration hin.

VORSICHT

Nur Versorgungseinheiten ABT 0100 (83 22 237), HBT 0000 (83 18 704) oder HBT 
0100 (83 22 244) verwenden. Für zugelassene Batterien und zugehörige Temperatur-
klasse auf der Versorgungseinheit nachschauen.

WARNUNG:

Vor dem täglichen Gebrauch die Empfindlichkeit anhand einer bekannten Konzentra-
tion des zu messenden Gases, welche 25 bis 50 % der Maximalkonzentration ent-
spricht, testen. Die Genauigkeit muss in einem Bereich von 0 bis +20 % des Ist-
Wertes liegen. Genauigkeit ggf. durch eine Justierung korrigieren.
7



Was ist was
Was ist was

Vorderseite

Rückseite

Display

nur für 5 Messkanäle:

sonst:

Nachfolgend wird nur die Gerätevariante mit 5 Messkanälen dargestellt.

1 Gaszutritt

2 Alarm LED

3 Hupe

4 -Taste

5 -Taste

6 Display

7 Werkzeug für 
Sensorwechsel

1 IR-Schnittstelle

2 Befestigungsclip

3 Typenschild

4 Ladekontakte

5 Versorgungseinheit

6 Serien-Nr.

1 Messgasanzeige
mit Einheit

2 Messwertanzeige

3 Sondersymbol

4 Messgasanzeige

5 Messwertanzeige
mit Einheit

6 Sondersymbol
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Was ist was
Sondersymbole
Störungshinweis, siehe Seite 14

Warnhinweis, siehe Seite 14

Anzeige der Spitzenwerte für alle Messgase, siehe Seite 14

Anzeige der Expositionsauswertung (TWA) für Messgase z. B. H2S und CO,
siehe Seite 14

Anzeige der Expositionsauswertung (STEL) für Messgase z. B. H2S und CO,
siehe Seite 14

Gerät befindet sich in der Funktion Begasungstest (Bump Test),
siehe Seite 34

Gerät befindet sich in der Funktion Frischluftjustierung,
siehe Seite 40

Gerät befindet sich in der Funktion 1-Knopf-Justierung,
siehe Seite 42

Gerät befindet sich in der Funktion Eingasjustierung,
siehe Seite 44

Funktion für Kennworteingabe ist aktiv, siehe Seite 17

Batterie / Akku 100 % voll

Batterie / Akku 2/3 voll

Batterie / Akku 1/3 voll

Batterie / Akku leer
9



Konfiguration
Konfiguration
Standard-Gaskonfiguration
DrägerSensor Messbereich 1) Alarm A1 1) Alarm A2 1)
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CatEx 125 PR 
[%UEG]

0 bis 100 20 ja nein 40 nein ja

CatEx 125 Mining PR 
[%UEG]

0 bis 100 20 ja nein 40 nein ja

XXS O2 [Vol.-%] 0 bis 25 19 2) nein ja 23 nein ja
XXS O2 100 [Vol.-%] 0 bis 100 18 2) nein ja 24 nein ja
XXS CO [ppm] 0 bis 2.000 30 ja nein 60 nein ja
XXS CO LC [ppm] 0 bis 2.000 30 ja nein 60 nein ja
XXS CO-LC/H2S-LC 
[ppm]

0 bis 2000
0 bis 100

30
5

ja
ja

nein
nein

60
10

nein
nein

ja
ja

XXS CO-LC/O2 
[ppm], [Vol.-%]

0 bis 2000 CO
0 bis 25 O2

30 CO
19 O2

ja
nein

nein
ja

60 CO
23 O2

nein
nein

ja
ja

XXS CO HC [ppm] 0 bis 10.000 600 ja nein 1.200 nein ja
XXS CO H2-CP [ppm] 0 bis 2.000 30 ja nein 60 nein ja
XXS H2 [ppm] 0 bis 2.000 200 ja nein 400 nein ja
XXS H2S [ppm] 0 bis 200 5 ja nein 10 nein ja
XXS H2S LC [ppm] 0 bis 100 5 ja nein 10 nein ja
XXS H2S HC [ppm] 0 bis 1.000 100 ja nein 200 nein ja
XXS H2S/CO [ppm] 0 bis 200 H2S

0 bis 2.000 CO
5 H2S
30 CO ja nein

10 H2S
60 CO nein ja

XXS NO [ppm] 0 bis 200 25 ja nein 50 nein ja
XXS NO2 [ppm] 0 bis 50 5 ja nein 10 nein ja
XXS SO2 [ppm] 0 bis 100 1 ja nein 2 nein ja
XXS PH3 [ppm] 0 bis 20 0,1 ja nein 0,2 nein ja
XXS PH3 HC [ppm] 0 bis 2.000 5 ja nein 10 nein ja
XXS HCN [ppm] 0 bis 50 10 ja nein 20 nein ja
XXS HCN PC [ppm] 0 bis 50 5 ja nein 10 ja nein
XXS NH3 [ppm] 0 bis 300 50 ja nein 100 nein ja
XXS CO2 [Vol.-%] 0 bis 5 0,5 ja nein 1 nein ja
XXS Cl2 [ppm] 0 bis 20 0,5 ja nein 1 nein ja
XXS H2 HC [Vol.-%] 0 bis 4 0,8 ja nein 1,6 nein ja
XXS OV [ppm] 0 bis 200 10 ja nein 20 nein ja
XXS OV A [ppm] 0 bis 200 10 ja nein 20 nein ja
XXS Odorant [ppm] 0 bis 40 10 ja nein 20 nein ja
XXS Amine [ppm] 0 bis 100 10 ja nein 20 nein ja
XXS COCI2 [ppm] 0 bis 10 0,1 ja nein 0,2 nein ja
XXS O3 [ppm] 0 bis 10 0,1 ja nein 0,2 ja nein
XXS NO2 LC [ppm] 0 bis 50 0,5 ja nein 1,0 ja nein
10



Konfiguration
Standard-Gerätekonfiguration

Standard-Konfiguration verändern: Siehe “Gerät konfigurieren” auf Seite 21.

1) Abweichende Einstellungen können bei der Lieferung kundenspezifisch gewählt werden. Die aktuelle 
Einstellung kann mit der Software Dräger CC-Vision geprüft und verändert werden. Eine für Dräger X-
am 5000 nutzbare Version von Dräger CC-Vision kann  unter folgender Internetadresse heruntergela-
den werden: www.draeger.com/software.

2) Bei O2 ist A1 die untere Alarmschwelle: Alarm bei Unterschreitung.

HINWEIS

Nur geschultes und fachkundiges Personal darf die Gerätekonfiguration ändern.

Dräger X-am® 50001)

1) X-am® ist eine eingetragene Marke von Dräger.

Bump-Test-Mode 2)

2) Abweichende Einstellungen können bei der Lieferung kundenspezifisch gewählt werden. Die aktuelle 
Einstellung kann mit der PC-Software Dräger CC-Vision geprüft und verändert werden.

Erweiterter Begasungstest
Frischluftjustierung2) ein
Betriebssignal 2) 3)

3) Ein periodisches kurzes Signal signalisiert die Betriebsfähigkeit des Geräts. Liegt kein Betriebssignal 
vor, kann der ordnungsgemäße Betrieb nicht gewährleistet werden.

an
Ausschalten 2) erlaubt
UEG-Faktor 2)

(ch4)
4,4 (Vol.-%)
(4,4 Vol.-% entsprechen 100 %UEG)

STEL 2) 4) 5)

(Kurzzeitmittelwert)

4) STEL: Mittelwert einer Exposition über einen kurzen Zeitraum, meist 15 Minuten.
5) Auswertung nur, wenn der Sensor dafür vorgesehen ist.

Funktion STEL - inaktiv
Mittelwertdauer = 15 Minuten

TWA 2) 5) 6)

(Schichtmittelwert)

6) TWA: Schichtmittelwerte sind Arbeitsplatzgrenzwerte für in der Regel täglich achtstündige Exposition 
an 5 Tagen pro Woche während der Lebensarbeitszeit. 

Funktion TWA - inaktiv
Mittelwertdauer = 8 Stunden

Alarm A1 7)

7) Die Selbsthaltung und Quittierung der Alarme A1 und A2 sind mit Hilfe der PC-Software Dräger CC-
Vision konfigurierbar.

quittierbar, nicht selbsthaltend, Voralarm, 
steigende Flanke

Alarm A1 bei O2-Sensor 7) nicht quittierbar, selbsthaltend, wie Hauptalarm, fal-
lende Flanke

Alarm A2 7) nicht quittierbar, selbsthaltend, Hauptalarm, 
steigende Flanke

WARNUNG

Nach einer Grundinitialisation mit der PC-Software Dräger CC-Vision können indivi-
duelle Alarmeinstellungen verändert worden sein.
11



Betrieb
Betrieb

Vorbereitungen für den Betrieb

 Vor der ersten Benutzung des Gerätes eine geladene NiMH-Versorgungseinheit T4 
oder von Dräger zugelassene Batterien einsetzen, siehe Batterien wechseln, 
Seite 47.

 Das Gerät ist betriebsbereit.

Gerät einschalten

 -Taste ca. 3 Sekunden gedrückt halten, bis der im Display angezeigte Countdown 
» 3 . 2 . 1 « abgelaufen ist.

 Es werden kurzzeitig alle Display-Segmente, der optische, der akustische sowie der 
Vibrationsalarm zur Kontrolle der ordnungsgemäßen Funktion aktiviert.

 Die Softwareversion wird angezeigt.
 Das Gerät führt einen Selbsttest durch.
 Der als nächstes zur Justierung anstehende Sensor wird mit den verbleibenden Ta-

gen bis zur nächsten Justierung angezeigt z. B. » Ex %UEG CAL 20 «.
 Die Zeit bis zum Ablauf des Begasungstestintervalls wird in Tagen angezeigt, z. 

B.» bt 123 «.
 Alle Alarmschwellen A1 und A2 sowie » « (TWA)1) und » « (STEL)1) für 

für alle toxischen Gase (z. B. H2S oder CO) werden nacheinander angezeigt.
 Während der Einlaufphase der Sensoren blinkt die jeweilige Anzeige des Messwerts 

und das Sondersymbol » « (für Warnhinweis) wird angezeigt. In der Einlaufpha-
se der Sensoren erfolgt keine Alarmierung. Details zum beschleunigten Einlaufen, 
siehe “Sensoreinlaufbeschleunigung” auf Seite 53.

 -Taste drücken, um die Anzeige der Einschaltsequenz abzubrechen.

Gerät ausschalten

 -Taste und -Taste gleichzeitig gedrückt halten, bis der im Display angezeigte 
Countdown » 3 . 2 . 1 « abgelaufen ist.

 Bevor das Gerät abschaltet, werden kurzzeitig der optische, der akustische sowie 
der Vibrationsalarm aktiviert.

WARNUNG

Nur Versorgungseinheiten Typ ABT 01xx, HBT 00xx oder HBT 01xx verwenden. 
Siehe Kennzeichnung am Akku für zugelassene Akkus und zugehörige Temperatur-
klasse.

Der Austausch von Komponenten kann die Eigensicherheit beeinträchtigen.

1) Nur wenn in Gerätekonfiguration aktiviert. Auslieferungszustand: nicht aktiviert.

OK

OK

OK
12



Betrieb
Vor Betreten des Arbeitsplatzes

 Gerät einschalten, die aktuellen Messwerte werden im Display angezeigt.
 Einen Warn- » « bzw. Störungshinweis » « beachten.

 Wenn eines dieser Sondersymbole angezeigt wird, sind entsprechende Maßnah-
men, siehe Seite 25 bis Seite 28, durchzuführen.

 Überprüfen, dass die Gaseintrittsöffnung am Gerät nicht verdeckt ist.

Während des Betriebes

Im Betrieb werden die Messwerte für jedes Messgas angezeigt.
Wenn ein Messbereich über- oder unterschritten wird, erscheint statt der Messwertan-
zeige folgende Anzeige:

 Zu hohe Konzentrationen an brennbaren Stoffen können zum Sauerstoffmangel 
führen.

 Bei O2-Konzentrationen unter 8 Vol.-% wird beim Ex-Kanal anstelle des Mess-
werts eine Störung mit » « dargestellt, sofern sich der Messwert unterhalb 

WARNUNG

Vor sicherheitsrelevanten Messungen die Justierung durch einen Begasungstest 
(Bump Test) überprüfen, ggf. justieren und alle Alarmelemente überprüfen. Falls nati-
onale Regelungen vorliegen, muss der Begasungstest entsprechend diesen Rege-
lungen durchgeführt werden. Eine fehlerhafte Justierung kann zu falschen 
Messergebnissen führen, deren Folgen schwere Gesundheitsschäden sein können.

Das Gerät kann normal betrieben werden. Sollte der Warnhinweis nicht 
während des Betriebes selbsttätig verlöschen, muss das Gerät nach dem 
Nutzungsende gewartet werden.
Das Gerät ist nicht messbereit und muss gewartet werden.

WARNUNG

Explosionsgefahr! Um das Risiko einer Zündung von brennbaren oder explosiblen 
Atmosphären zu reduzieren, sind die nachfolgenden Warnhinweise unbedingt zu 
beachten:
 Anteile von Katalysatorgiften im Messgas (z. B. flüchtige Silizium-, Schwefel-, 

Schwermetallverbindungen oder Halogenkohlenwasserstoffe) können den Drä-
gerSensor CatEx 125 PR schädigen. Falls der Sensor nicht mehr auf die Zielkon-
zentration kalibriert/justiert werden kann, ist der Sensor auszutauschen. 

 Bei Messungen in sauerstoffarmer Atmosphäre (<8 Vol.-% O2) kann es zu Fehlan-
zeigen des CatEx-Sensors kommen; eine zuverlässige Messung mit einem CatEx-
Sensor ist dann nicht möglich.

 In sauerstoffangereicherter Atmosphäre (>21 Vol.-% O2) ist der Explosionsschutz  
nicht gewährleistet; Gerät aus dem Ex-Bereich entfernen.

 Hohe Werte außerhalb des Anzeigebereiches weisen ggf. auf eine explosionsfä-
hige Konzentration hin.

» « (Messbereichsüberschreitung) oder
» « (Messbereichsunterschreitung) oder
» « (Sperralarm).
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Betrieb
der Voralarmschwelle befindet und das Gerät mit einem O2-Sensor ausgestattet 
ist (nicht bei Einstellung CH4 mit Messbereich >100 %UEG).

Liegt ein Alarm vor, werden entsprechende Anzeigen, der optische, der akustische 
sowie der Vibrationsalarm aktiviert – siehe “Alarme erkennen” auf Seite 18.

Wenn es zu einer deutlichen Messbereichsüberschreitung am CatEx-Kanal kommt 
(sehr hohe Konzentration an brennbaren Stoffen), wird ein Sperralarm ausgelöst. Die-
ser CatEx-Sperralarm kann manuell durch Aus- und erneutes Einschalten des Geräts 
an Frischluft quittiert werden.
In der Konfigurationseinstellung CH4 mit Messbereich 100 Vol.-% wird kein Sperralarm 
ausgelöst, da hierfür das Messprinzip der Wärmeleitung verwendet wird.

Nach einer kurzfristigen Messbereichsüberschreitung der TOX-Messkanäle (bis zu 
einer Stunde) ist eine Überprüfung der Messkanäle nicht notwendig.

Info-Mode aufrufen

 Im Messbetrieb die -Taste für ca. 3 Sekunden drücken.

Beim Vorliegen von Warnungen oder Störungen werden die entsprechenden Hinweis- 
bzw. Fehlercodes angezeigt (Seite 25 bis Seite 32).
Nacheinander -Taste drücken für die nächste Anzeige.
Es werden die Spitzenwerte sowie die Expositionswerte TWA1) und STEL1) angezeigt. 

HINWEIS

Sonderzustände, in denen kein Messbetrieb erfolgt (Quick-Menü, Kalibriermenü, Ein-
laufen der Sensoren, Kennworteingabe), werden durch ein optisches Signal (langsa-
mes Blinken der Alarm-LED ) angezeigt.

VORSICHT

Der Messbereich 0 bis 100 Vol.-% CH4 ist nicht geeignet für die Überwachung explo-
sibler Gemische im Messbereich von 0 bis 100 %UEG.

WARNUNG

Bei Verwendung eines CatEx-Sensors im Dräger X-am 5000 muss nach einer Stoß-
belastung, die zu einer von Null abweichenden Anzeige an Frischluft führt, eine Jus-
tierung von Nullpunkt und Empfindlichkeit durchgeführt werden.

Warnhinweise werden angezeigt. Zahlencodes der Warnhinweise: siehe 
Seite 25.

  -Taste

Störungshinweise werden angezeigt. Zahlencodes der Störungshinweise: 
siehe Seite 28.

  -Taste

die Spitzenwerte (Peak) = die maximalen Messwerte bei z. B. CO, H2S, ... 
oder die minimalen Messwerte bei O2 innerhalb des Speicherintervalls wer-
den angezeigt

OK

OK

OK

OK
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Betrieb
 Wird 10 Sekunden keine Taste betätigt, kehrt das Gerät automatisch in den Mess-
betrieb zurück.

Info-Off Mode aufrufen

Bei ausgeschaltetem Gerät die -Taste drücken.
Für alle Kanäle werden Gasname, Messeinheit und Messbereichsendwert angezeigt.

Ein nochmaliges Drücken der -Taste beendet den Info-Off-Mode (oder durch 
Timeout).

Quick-Menü aufrufen

 Bei Lieferung ist nur die Frischluftjustierung im Quick Menü aktiviert. Mit der PC-
Software Dräger CC-Vision kann der Begasungstest für das Quick Menü aktiviert 
werden und/oder die Funktion zum Anzeigen und Löscher der Spitzenwerte.

 Im Messbetrieb die -Taste dreimal drücken.
Sind keine Funktionen im Quick-Menü aktiviert, bleibt das Gerät im Messbetrieb.

 Die aktivierten Funktionen des Quick-Menüs können durch Drücken der -Taste 
angewählt werden.

 -Taste drücken, um die gewählte Funktion aufzurufen.

Mögliche Funktionen des Quick-Menüs

1) Nur wenn in Gerätekonfiguration aktiviert. Auslieferungszustand: nicht aktiviert.

  -Taste

die Mittelwerte der Expositionen bezogen auf eine Schicht von z. B. 8 Stun-
den (TWA) aller für die Expositionsauswertung aktiven Sensoren werden 
angezeigt

  -Taste

die Kurzzeitwerte (STEL) = Mittelwerte der Konzentrationen über die Mittel-
wertdauer aller für die Expositionsauswertung aktiven Sensoren werden 
angezeigt

  -Taste

Gerät ist wieder im Messbetrieb

Begasungstest, siehe Seite 34

Frischluftjustierung, siehe Seite 40

Spitzenwerte löschen, siehe Seite 16

OK

OK

OK

OK

OK
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Betrieb
 -Taste drücken um die aktive Funktion abzubrechen und in den Messbetrieb zu 
wechseln.

 Wird 60 Sekunden keine Taste betätigt, kehrt das Gerät automatisch in den Mess-
betrieb zurück.

Quick-Menü "Spitzenwerte 
löschen"

Nach Auswahl der Funktion werden die 
aktuellen Spitzenwerte angezeigt, gleich-
zeitig wird im Display das Sondersymbol 
Spitzenwerte angezeigt.

 Durch Drücken der -Taste für 
5 Sek. werden die Spitzenwerte ge-
löscht und es erscheint z. B. neben-
stehendes Display.

 Durch Drücken der -Taste wird die 
Funktion beendet.

04
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1_

de
.e
ps

ch4
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CO
ppm
H2S
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NH3
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H2S
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OK

OK
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Betrieb
Kalibriermenü aufrufen

 Der Zugang zu dem Kalibriermenü ist nur durch Eingabe eines Kennwortes möglich.
Kennwort bei Lieferung: » 001 «

 Das bei Lieferung eingestellte Kennwort kann mit der PC-Software Dräger CC-
Vision geändert werden.

 Im Messbetrieb die -Taste mindestens 4 Sekunden lang drücken.
 Die Funktion zur Eingabe des Kennwortes wird aufgerufen.
 Das Sondersymbol » « (für die Funktion zur Eingabe des Kennwortes) wird an-

gezeigt.

Funktionen des Kalbriermenüs

 -Taste drücken, um die aktive Funktion abzubrechen.

 Wird 10 Minuten keine Taste betätigt, kehrt das Gerät automatisch in den Messbe-
trieb zurück.

 Das Display zeigt » 000 « an, wobei 
die erste Ziffer blinkt.

 Mit der -Taste die blinkende Ziffer 
einstellen.

 -Taste drücken, die zweite Ziffer 
blinkt.

 Mit der -Taste die blinkende Ziffer 
einstellen.

 -Taste drücken, die dritte Ziffer 
blinkt.

 Mit der -Taste die blinkende Ziffer 
einstellen.

 -Taste drücken, um die Eingabe 
des vollständig eingestellten Kenn-
wortes zu bestätigen.

 Die Funktionen des Kalibriermenüs 
können jetzt durch Drücken der -
Taste angewählt werden.

 -Taste drücken, um die gewählte 
Funktion aufzurufen.

Frischluftjustierung, siehe Seite 40

1-Knopf-Justierung, siehe Seite 42

Eingasjustierung, siehe Seite 44

0
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OK

OK

OK

OK
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Alarme erkennen
Alarme erkennen

Ein Alarm wird optisch, akustisch und durch Vibration im angegebenen Rhythmus 
angezeigt.

Konzentrations-Voralarm A1

 Der Voralarm A1 ist nicht selbsthaltend und erlischt, wenn die Konzentration unter 
die Alarmschwelle A1 gefallen ist.

 Bei A1 ertönt ein Einfachton und die Alarm LED blinkt.
Voralarm quittieren:
 -Taste drücken, nur der akustische Alarm und der Vibrationsalarm werden abge-

schaltet.

Konzentrations-Hauptalarm A2

Erst nach dem Verlassen des Bereiches, wenn die Konzentration unter die Alarm-
schwelle A2 gefallen ist:
 -Taste drücken, die Alarmmeldungen werden abgeschaltet.
Wenn es zu einer deutlichen Messbereichsüberschreitung am CatEx-Kanal kommt 
(sehr hohe Konzentration an brennbaren Stoffen), wird ein Sperralarm ausgelöst. Die-
ser CatEx-Sperralarm kann manuell durch Aus- und erneutes Einschalten des Geräts 
an Frischluft quittiert werden.
In der Konfigurationseinstellung CH4 mit Messbereich 100 Vol.-% wird kein Sperralarm 
ausgelöst, da hierfür das Messprinzip der Wärmeleitung verwendet wird.

Unterbrochene Alarmmeldung:

Anzeige » A1 « und Messwert im Wechsel: nicht für O2!

Unterbrochene Alarmmeldung:

Anzeige » A2 « und Messwert im Wechsel:
Bei A2 ertönt ein Doppelton und die Alarm LED blinkt doppelt.
Für O2: » A1 « und Messwert im Wechsel = Sauerstoffmangel
            » A2 « und Messwert im Wechsel = Sauerstoffüberschuss

GEFAHR

Bereich sofort verlassen, Lebensgefahr! Ein Hauptalarm ist selbsthaltend und nicht 
quittierbar.

VORSICHT

Der Messbereich 0 bis 100 Vol.-% CH4 ist nicht geeignet für die Überwachung explo-
sibler Gemische im Messbereich von 0 bis 100 %UEG.

OK

OK
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Alarme erkennen
Expositionsalarm STEL / TWA

 STEL- und TWA-Alarme sind nicht quittierbar.
 Gerät ausschalten. Die Werte für die Expositionsauswertung sind nach dem erneu-

ten Einschalten gelöscht.

Batterie-Voralarm

Voralarm quittieren:
 -Taste drücken, nur der akustische Alarm und der Vibrationsalarm werden abge-

schaltet.
 Die Batterie hält nach dem ersten Batterie-Voralarm noch ca. 20 Minuten.

Batterie-Hauptalarm

Der Batterie Hauptalarm ist nicht quittierbar:
 Das Gerät schaltet sich nach 10 Sekunden automatisch aus.
 Bevor das Gerät abschaltet, werden kurzzeitig der optische, der akustische sowie 

der Vibrationsalarm aktiviert.

Gerätealarm

 Das Gerät bzw. ein oder mehrere Sensorkanäle sind nicht betriebsbereit.
 Abhilfemaßnahmen, siehe Seite 25 bis Seite 32.
 Falls notwendig, den Service von Dräger mit der Behebung des Fehlers beauf-

tragen.

Unterbrochene Alarmmeldung:

Anzeige » A2 « und » « (TWA) bzw. » « (STEL) und Mess-
wert im Wechsel:

VORSICHT

Bereich sofort verlassen. Der Arbeitseinsatz der Person muss nach diesem Alarm 
entsprechend den nationalen Vorschriften geregelt werden.

Unterbrochene Alarmmeldung:

Blinkendes Sondersymbol » « auf der rechten Seite des Displays:

Unterbrochene Alarmmeldung:

Blinkendes Sondersymbol » « auf der rechten Seite des Displays:

Unterbrochene Alarmmeldung:

Sondersymbol » « auf der rechten Seite des Displays:

OK
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